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 reicht in den USA bis ins späte 19. Jhd. 
zurück 

 Verwendung zunächst in der psycho-sozialen 
Arbeit



 die Unabhängigkeitsbewegungen in den 
kolonisierten Ländern Afrikas und der 
Americas

 die Schwarze Bürgerrechts- und feministische 
Frauenbewegung der 1960er 

 die Selbsthilfebewegung der 1970er 



 findet seit den 1990er Jahren Anwendung 
(sprachlich und konzeptionell)

 wissenschaftliche Publikationen u. in 
bestimmten akademischen Sparten u. 
spezifischen Berufsfeldern (z.B. Soziale 
Arbeit, Sozialpsychologie, Gesundheitswesen 
usw.) 



„beschreibt mutmachende Prozesse der 
Selbstbemächtigung, in denen Menschen in

Situationen des Mangels, der Benachteiligung 
oder der gesellschaftlichen Ausgrenzung 
beginnen, ihre Angelegenheiten selbst in die 
Hand zu nehmen, in denen sie sich ihrer 
Fähigkeiten bewusst werden, eigene Kräfte 
entwickeln und ihre individuellen und kollektiven 
Ressourcen zu einer selbstbestimmten 
Lebensführung nutzen lernen.“

Norbert Herriger



 individuelle 
 gruppenbezogene 
 strukturelle 

 laufen nicht voneinander isoliert ab 
 verstärken sich gegenseitig 
 Gewinnen Kraft durch Interaktionen



 konflikthaften Prozess der Umverteilung von 
politischer Macht

 Austreten aus der Machtunterlegenheit

 Sich-Aneignen von Macht, Verfügungskraft und 
Entscheidungsvermögen 



 ressourcenorientiert und machtkritisch

 bricht mit defizitorientierten, 
hierarchisierenden und entwertenden 
Ansätzen und Politiken 

(z.B. christlichdeutscher Leitkulturalismus

und Integrationismus)





10 Thesen zu Empowerment in der 
(Offenen) Kinder- und Jugendarbeit

Von Verena Meyer 

(Trainerin und Multiplikatorin für Empowerment,

rassismusmuskritische & intersektionale Bildung) 







„du bist so empfindlich“

„vielleicht hast du selber dazu beigetragen“ 

„du hast das falsch verstanden“ 

„das hat xy bestimmt nicht so gemeint“ 

„das war ein Kompliment“ 

…
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